
ist unbezahlbar
und Land von Sporterfolgen profitieren
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. . . Augsburg und der Region
pro Jahr auf rund 820 Millio-
nen Euro. Rund vier Millionen
steuern Besucher eines FCA-
Spiels bei, schätzt Thomas
Schörg, der IHK-Regionalge-
schäftsführer für den Wirt-
schaftsraum Augsburg, an-
hand von Erhebungen.

Ausgegeben wird das Geld
in Restaurants, Hotels und
dem Einzelhandel. „Interes-
sant sind vor allem Familien,
die den Besuch eines FCA-
Spiels mit Einkaufen verbin-
den“, erklärt Schörg.

Allgemein bestens aufgestellt

Tourismuschef Götz Beck be-
tont, dass Augsburg sportlich
allgemein gut aufgestellt sei:
mit den Panthern in der ersten
Eishockeyliga und der deut-

schen Kanu-Elite am Eiskanal.
Beck weiß aber auch, welche
besondere Rolle „König Fuß-
ball“ spielt.

„Die Hälfte aller Deutschen
interessiert sich für diese
Sportart“, erklärt Joachim Ba-
cher, Leiter Sport und Sponso-
ring beim Meinungs- und
Marktforschungsinstitut In-
fratest. Das zahlt sich nicht
nur finanziell aus. Hinzu kom-
me natürlich auch der emotio-
nale Faktor. „Augsburg zählt
jetzt zum exklusiven Kreis der
18 Bundesligavereine“, sagt
Bacher.

Erfahrungswerte und Zah-
len anderer Städte unterstrei-
chen die Bedeutung eines
Fußball-Erstligisten. In Mainz
sind die Kicker inzwischen so
bekannt wie das ZDF und die
Fastnacht. Freiburg und Kai-
serslautern würde kaum je-

mand kennen, gäbe es nicht
Sportclub und „Rote Teufel“.

Platz im Fernsehen

Eine gewichtige Rolle spielt
dabei das Fernsehen. Nach-
richten, Sportschau, Sportstu-
dio, Doppelpass – in jeder die-
ser Fußball-Sendungen findet
nun auch der FC Augsburg
seinen Platz. Diese Werbung
sei unbezahlbar, erklärt Tou-
rismusdirektor Beck. „Das
könnte sich eine Stadt niemals
leisten.“

Auch ohne FCA profitiert
die Stadt von Stadion und me-
dialem Interesse: wie beim
Supercup zwischen dem FC
Bayern und Schalke (2010)
oder der Weltmeisterschaft der
Frauen (2011), die hier ausge-
tragen wurden. Aktuell gibt es
eine Anfrage des ukrainischen
Fußballverbandes, ob die Na-

tionalmannschaft im Rahmen
der Vorbereitung auf die Fuß-
ball-Europameisterschaft am
5. Juni in Augsburg ein Test-
spiel gegen die Türkei austra-
gen könne.

Umsonst ist der Imagegewinn
durch FCA und Arena aber
nicht. Für die Infrastruktur
rund um die SGL-Arena be-
zahlte das Tiefbauamt der
Stadt bisher rund 6,2 Millio-
nen Euro. Hinzu kommt die
Beteiligung an der FC Augs-
burg Arena Besitz- und Be-

triebs GmbH in Höhe von rund
2,6 Millionen Euro. Allerdings
hat die Stadt ein Nutzungsrecht
für die Arena. Bei der Errich-
tung einer Außenfassade des
Stadions kam die Stadt dem
FCA entgegen. Sie erkannte die
wirtschaftlichen Zwänge des
Bundesligisten an, der sich mit
10 000 Euro aus der Verpflich-
tung herauskaufte, seine Arena
stilvoll zu verpacken. Allerdings
wären der Stadt durch die Fas-
sade wiederum Kosten entstan-
den: wegen ihrer Beteiligung an
der Arena GmbH.

Bei der Arena (Kosten rund
45 Millionen Euro) bürgt die
Stadt mit zwölf Millionen Euro
für einen Kredit des FCA in
Höhe von 15 Millionen. Zudem
zahlt der FCA für die Grund-
stücke, auf denen die Arena und
die neuen Trainingsplätze ste-
hen, Erbbau- und Pachtzinsen.
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„Interessant sind
Familien, die den Besuch

eines FCA-Spiels mit
Einkaufen verbinden.“

Thomas Schörg,
IHK-Regionalgeschäftsführer
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